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LKV Kennzahl: Neues Tool im Herdenmanager – Zellzahlsimulator 

 

Ein Verlust der S-Qualität durch erhöhte Zellzahl oder Keimzahl bei der Milchgeldabrechnung ist eine 

schmerzhafte Sache. Für die gleiche harte, geleistete Arbeit wird man schlechter entlohnt und je 

nach gelieferter Milchmenge summieren hier sich schon beachtliche Beträge. Natürlich sollte dann 

den Ursachen auf den Grund gegangen werden. Besonders bei erhöhter Zellzahl ist aber die Lösung 

ein oftmals harter Weg. Die auffälligen Tiere müssen identifiziert werden, Kosten und zusätzliche 

Arbeitszeit für Behandlungen fallen an, oder womöglich müssen auch Kühe die Herde verlassen.  

Das LKV Mitglied hat durch die regelmäßige Milchleistungskontrolle hier den gewaltigen Vorteil, dass 

bei allen Kühen die Zellzahlwerte am Tagesbericht dokumentiert sind. Wird dieser Bericht genutzt, 

kann rechtzeitig auf aufkeimende Probleme reagiert werden. Leider kann es aber trotzdem Aufgrund 

verschiedenster Situationen passieren, dass man sich bereits der S-Milch Qualitätsgrenze von 250tsd 

Zellen nähert. Dann hilft kurzfristig nur noch, parallel zu den Sanierungsschritten, jene Kühe, die den 

Zellgehalt in der Tankmilch am stärksten negativ beeinflussen, zu separieren. Doch kann der Landwirt 

genau abschätzten wie stark eine einzelne Kuh die Tankmilchzellzahl beeinflusst? Es hängt doch nicht 

nur vom Zellgehalt, sondern auch von der Milchmenge ab. 

Für diese Fragestellung gibt es nun im LKV Herdenmanager eine neue, interessante Funktion – der 

Zellzahlsimulator. Es werden alle gemolkenen Kühe mit der Tagesmilchmenge und dem Zellgehalt 

angezeigt. Jede Kuh, die in den Tank gemolken wird, ist in der letzten Spalte „Melken“ angehakt. 

Durch das entfernen der Haken können somit die separierten Kühe aus der Tankmilch entfernt 

werden. Der Wert der Betriebszellzahl passt sich somit sofort auf den neu errechneten 

Durschnittszellzahlwert an. Und das ist dann sehr beeindruckend zu erkennen, wie einzelne Tiere mit 

erhöhter Zellzahl und womöglich auch noch hoher Tagesmilchmenge, den Tankmilchzellzahlwert 

beeinflussen. Zusätzlich kann der Landwirt auch noch simulieren, wie sich die Zellzahl ändert, wenn 

sich eine Kuh in der Zellzahl verbessert. Hier kann im Feld „ZZ Soll“ ein Zielwert eingegeben werden, 

und der Gesamtzellzahlwert errechnet sich neu.  

Es ist bei Verwendung dieses Simulators aber unbedingt zu beachten, dass die Zellgehalte am 

Tagesbericht eine Erhebung von einem Gemelk sind. Zellzahlen können durchaus von einer Melkung 

zur nächsten etwas schwanken. Es gibt dieser Simulator also nur Richtwerte vor und man muss mit 

entsprechenden Sicherheiten kalkulieren.  

Mit dem Zellzahlsimulator ist wieder eine hervorragende Weiterentwicklung gelungen. Diese 

digitalen Serviceleistungen stehen allen LKV Mitgliedern zur Verfügung. Ihr Kontrollassistent kann 



Ihnen bei Fragen weiterhelfen. Es werden durch den LKV auch Herdenmanager Schulungen 

angeboten, zu denen sie sich kostenlos im LKV Büro anmelden können. 
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Abbildung 1: Screenshot Zellzahlsimulator im LKV Herdenmanager 


